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IN Kir.KNKU SAtilllü

Filmkunst muss als Kunstform der Gruppe, eines Teams oder eines
Kollektives gelten. Von extremen Ausnahmefällen einmal abgesehen,müs
sen einige, um nicht zu sagen viele, kreative Menschen zusammen
arbeiten und ihre je spezifischen Talente in den Dienst derselben
Sache stellen, um einen Film überhaupt erst zu ermöglichen.
Mit der Wahl des Schwerpunktes FILM-MUSIK für diese Ausgabe des

FILMBULLETINS möchten wir auch andeuten, dass wir in Zukunft
vermehrt versuchen wollen in die Breite und in die Tiefe des Feldes,welches

das Stichwort Film immer auch bedeutet, vorzustossen. Film-Mu
sik ist in diesem Sinne nur ein Beispiel unter anderen - möglichen.
Das soll nun nicht heissen, dass wir in Zukunft das "ganze Feld"
abdecken werden (wollen und können1} es soll aber heissen, dass wir
zumindest anstreben, in der Beschäftigung mit Film und Filmkunst Uber

den Bereich der Filmbesprechung und des aktuellen Berichts hinaus
vorzustossen.
Der aktuelle Schwerpunkt Film-Musik mag dabei ein wenig ein
Glücksfall sein - wir hoffen aber, dass er nicht der einzige bleiben
wird.

Nun noch ein Wort zu einer Sache, die nicht allein unsere Sache ist,
aber dennoch hier Platz finden soll:
KULTURINITIATIVE
Die Frage Schweizerfilm wird in der Schweiz entschieden und dies
geht uns als Schweizer etwas an - habe ich im FILMBULLETIN No 112

geschrieben, weil die Nummer gleich zwei Beiträge ("Filmförderung"
und "Ansprache zur Vergabe der Zürcher Filmpreise"! enthielt, welche

die ökonomischen Probleme des Schweizer Filmschaffens beleuchteten

und begründeten. Die Problematik solcher Texte ist es, dass sie
einerseits zwar notwendig sind,anderseits aber dem Leser auch keine
Vorschläge machen können, wie er etwas zur Veränderung der Situation

beitragen könnte.
Nun, in diesem Falle hat sich das inzwischen mit dem Start der
KULTURINITIATIVE verändert. Wir können Ihnen jetzt vorschlagen, diese

Initiative zu unterschreiben uns Sie - liebe Leserin, lieber Leser -
können, wenn Sie das wollen, mit Ihrer Unterschrift für eine verbesser
te Stellung der Kultur in unserm Land und damit auch für eine verbesserte

Förderung unseres Filmschaffens eintreten.
Wir ergreifen jedenfalls gerne die Gelegenheit, dem FILMBULLETIN
für einmal einen "Unterschriften-Bogen für die Kulturinitiative"
beizulegen.

Walt R. Vian
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